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Die Untersuchungsergebnisse sind in Abbildung 2 aufgetragen.

Für die Ergebnisse in der Klausur Strömungsmechanik II 2018 konnte

kein signifikanter Zusammenhang eruiert werden.

Dies kann auf zwei wesentliche Effekte zurückgeführt werden:

1. Die meisten problemorientierten Aufgaben können innerhalb

eines Aufgabengebietes nach dem gleichen Lösungsschema

bearbeitet werden.

2. Die Studierenden können die erlernten fachspezifischen

Kernkompetenzen nicht in entsprechende Anwendungsaufgaben

transferieren.

Lehrinnovationskonzept

• Festigung der Fachkompetenzen durch gefördertes

semesterbegleitendes Lernen

• Direktes Feedback im Lernprozess ermöglicht gezielte Reaktion der

Lehrenden

• Vortest zu Semesterbeginn ermöglicht Überprüfung von Vorwissen

I

Motivation
Zur stetigen Verbesserung der Lehre hat dieses Praxisprojekt zum

Ziel, eine Korrelation zu ermitteln, welche die fachlichen

Kompetenzen der ca. 120 Studierenden in der Strömungsmechanik

in Bezug auf deren Fähigkeit, problembezogene Aufgaben zu lösen,

setzt und Defizite in den Lernergebnisse aufzeigt. Eine solche

Datengrundlage liefert anschließend die Entscheidungsgrundlage,

um durch den Einsatz abgestimmter Methoden und Techniken die

didaktisch-methodische Gestaltung der Lehrveranstaltungen zu

verbessern.

Problemstellung und Zielsetzung

Zusammenfassung und Ausblick

Ergebnisse und Lösungsansätze

Untersuchungsmethodik

Zusammenfassung

• Die Auswertung der erbrachten Studienleistungen im Rahmen der

Strömungsmechanik II Klausur 2018 zeigt, dass die Studierende

Schwierigkeiten haben

• problemorientierte Anwendungsaufgaben zu lösen, bzw.

• sich fundamentale Fachkompetenzen anzueignen.

Ausblick

• Einführung und Evaluation der Lehrinnovation „Wöchentliche

Kurztests“ im folgenden Wintersemester 18/19.

Die Datenerhebung erfolgt anhand der Klausur im WiSe 17/18. Der

schematische Verlauf dieser Untersuchung ist in Abbildung 1

dargestellt.

Die Untersuchung soll am Beispiel einer

• Potenzialströmung (Aufgabe 1) und einer

• turbulenten Grenzschichtströmung (Aufgabe 2)

erfolgen, wobei die erbrachten Leistungen mittels einiger

ausgewählter Kontrollfragen im Fragenteil der Klausur verglichen

werden. Dabei erfolgt keine grundlegende Änderung zum üblichen

Klausurkonzept, lediglich eine Abstimmung des Fragenteils mit dem

Aufgabenteil.

Untersuchungshypothese:

„Unzureichende Kenntnisse in den Kernkompetenzen führen zu einer

fehlerhaften Transferleistung in den Anwendungsaufgaben!“
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Kontrollfragen 1
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Abbildung 2: Darstellung der relativen Häufigkeitsverteilung der maximal von den Klausurteilnehmern erreichten 
Punktzahl in den problembezogenen Anwendungsaufgaben 1 & 2 
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Abbildung 1: Darstellung des schematischen Ablaufes vom Entwurf der Klausur inklusive Kontrollfragen bis zur 
Auswertung der Untersuchungsergebnisse.

Masterveranstaltung „Strömungsmechanik in der Verfahrenstechnik“

• Vorlesung:  „Strömungsmechanik II“ (4 SWS)

• HÜ: „ Anwendungen der Strömungsmechanik in der VT“ (2 SWS)

• Prüfung: 180 min Klausur

• 1/3 Allgemeine Fragen (Wissen, Verständnis)

• 2/3 Problembezogene Anwendungsaufgaben

Problemstellung

• Prüfungsergebnisse wie Studienleistungen i.d.R. unter den 

Erwartungen der Modulziele

Zielsetzung:

• Datenerhebung zur Identifikation der Defizite

• Planung von geeigneten Lehrinnovationen
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Abbildung 3: Lerninnovationskonzept „Wöchentliche Kurztests“


